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STADTALLENDORF / KIRCH-
HAIN. Rund 14 Millionen Euro
investiert der Landkreis als
Schulträger gerade in laufen-
de größere Bauvorhaben an
Schulgebäuden. Darunter ist
beispielsweise die Sanierung
von Teilen der Turnhalle Süd
derAlfred-Wegener-Schule in
Kirchhain, der größten Schule
im Kreisgebiet. Etwa 1,5 Mil-
lionen Euro kostet allein die-
ses Großprojekt (die OP be-
richtete ausführlich).

Bei allen Erfolgsmeldun-
gen – gleichzeitig verzögern
sich aber auch größere Vorha-
ben, auf die die betroffenen
Schulen schon länger hoffen
und warten und die ebenfalls
finanziell zu den „dicken Bro-
cken“ im Kreishaushalt gehö-
ren werden. Eines davon ist
das Oberstufengebäude der
AWS in Kirchhain, ein Projekt,
das bei Schule und Landkreis
schon lange auf der Agenda
steht. Es soll grundsaniert und
erweitert werden. Eigentlich,
so die Ankündigung im ver-
gangenen Februar, sollte das
Bauprojekt nach diesen Som-
merferien anlaufen.

Doch das wird nichts wer-
den, wie Schuldezernent Ma-
rian Zachow (CDU) im Ge-
spräch mit der OP erläutert.
Denn bei der Planung hat sich
ein Problem ergeben. Im Kern
liegt es darin, dass der Regen-
wasserkanal, an den das Ge-
bäude angeschlossen ist, bei
einer Erweiterung nicht mehr
genügend Fassungsvermö-
gen für das Oberflächenwas-
ser an dieser Stelle hat. Jetzt
ist, so der Landkreis, der zu-
sätzliche Bau von zwei Regen-
überlaufbeckennötig. Siepuf-
fern das vom Gebäude kom-
mende Wasser, um es dann
langsamer in den Kanal abzu-
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NEUSTADT. Digital durchge-
startet sind die beiden fünften
Klassen der Neustädter Mar-
tin-von-Tours-Schule: Bereits
vor Beginn des Schuljahres
hatten alle 27 neuen Schüle-
rinnen und Schüler ein eige-
nes iPaderhalten, das siewäh-
rend ihrer gesamten Schul-
laufbahn begleiten wird. Ein
Großteil der Anschaffungs-
kosten wurde vom Landkreis
Marburg-Biedenkopf über-
nommen, die Restsumme
zahlten die Eltern selbst. Mit
der Einrichtung zweier iPad-
Klassen tragen die Martin-
von-Tours-Schule und der
Kreis sowohl der fortschrei-
tenden Digitalisierung in Bil-
dung und Berufsleben als
auchdenBedingungen für ge-
lingendes Homeschooling
Rechnung, das in Zeiten der
Corona-Pandemie in den Fo-
kus gerückt ist. Während der
Begrüßung der neuen Schüle-
rinnen und Schüler betonte
SchulleiterVolkerSchmidtdie
vielen Vorteile der kleinen
Computer, die im alltagsprak-
tischen Bereich beginnen: Al-
le Fachbücher stündennundi-
gital zur Verfügung undmüss-
ten nicht mehr täglich mitge-
schleppt werden. Der noch
größere Gewinn seien aber
die unzähligen Einsatzmög-
lichkeiten in Form von Tools

und Lern-Apps: Die Schüler
können mit den digitalen Hel-
fern Unterrichtsinhalte si-
chern, üben, wiederholen und
vertiefen sowie selbst kreativ
werden. Auf multimedialer
Ebene können Videos erstellt,
Bilder eingefügt und Sprach-
dateien aufgenommen wer-
den.

Den Lehrer und die Klas-
sengemeinschaft können und
sollen die Geräte allerdings
nicht ersetzen: Soziales Ler-
nen „miteinander und vonei-
nander“ – gemäß dem Schul-
motto – müsse weiterhin im
Mittelpunkt stehen. Dass ana-
loge Aktivitäten nicht zu kurz
kommen sollen, bewiesen die
Geschenke der sechsten Klas-
sen, die Turnbeutel mit Bällen
und Spielsachen sowie Lese-
zeichen und Stifte an die neu-
en Fünfer überreichten.

Der Schulleiter zeigte sich
stolz über die hohe Akzeptanz
der iPad-Klassen inderEltern-
schaft und im Kollegium, wo
den Geräten offen, motiviert
und teils mit Vorerfahrung be-
gegnet werde. In den Som-
merferien hatten sich etliche
Lehrkräfte zum Einsatz der
iPads im Unterricht fortgebil-
det. Es war die dritte Schu-
lung, die Olf Westphal, Leiter
desMedienzentrums in Kirch-
hain, an der Martin-von-

Liebe Leute
Q bekam neulich die Noti-
zen eines Bürgermeisters
zugesteckt, der Staatsse-
kretär Heck zu Gast hatte.
Er sprach ihn mit korrek-
tem Vornamen (Stefan) an,
hatte sich aber den fal-
schen notiert: Auf dem
Zettel stand Thomas. Noch
besser hätte mir Dieter-
Thomas gefallen. In Erin-
nerung an den inzwischen
verstorbenen Moderator
der ZDF-Hitparade.

Was mich ans Amöne-
burger Parlament erinnert,
wo der Stefan, neuerdings
alias Dieter-Thomas, als
Stadtverordnetenvorsteher
fungiert. Wie lustig das
wäre, wenn er die Sitzun-
gen dann immer im Stile
eines Dieter-Thomas’ an-
moderieren würde. Heute
wieder mit prominenten
Gästen, die ihre erfolg-
reichsten themenbezoge-
nen Hits vorstellen: Wi-
cherts Jan-Gernot mit
„Paint it black“, Naus Win-
fried mit „Red, red wine“,
Jennemanns Karl mit „La
strada“ und natürlich Plet-
tenbergs Michael mit „Wer
hat die Kokosnuss ge-
klaut“.

Vielleicht gibt unser
Staatssekretär aber auch
selber mal ein paar Lieder
zum Besten: Mir würden
da spontan „Money, Mo-
ney, Money“ und „Money
Maker“ einfallen. Aber
gleichzeitig auch „Brutto-
sozialprodukt“ oder „Ba-
Ba-Banküberfall“. Freue
mich schon jetzt auf die
nächste Sitzung der sin-
genden Stadtverordneten.

Jetzt im Kanon: Und nix
für ungut, und nix für un-
gut, und nix für ungut,

Ortsrundgänge
der Neustädter
CDU-Fraktion

NEUSTADT.Unter demMot-
to „Neustadt 2030 – Ma-
chenwir uns auf denWeg!“
lädt die CDU-Stadtverord-
netenfraktion zu Ortsrund-
gängen „immer wieder
montags“ ein.

Die Termine:
❱ 7. September, 19 Uhr, Neu-
stadt, Treffpunkt Markt-
platz.
❱ 14. September, 19 Uhr,
Momberg, Treffpunkt Dorf-
gemeinschaftshaus.
❱ 21. September, 19 Uhr,
Mengsberg, Treffpunkt
Kirchplatz.
❱ 28. September, 19 Uhr,
Speckswinkel, Treffpunkt
Zollhof.

Familienzentrum
erhält 5000 Euro
NEUSTADT. Das Land Hessen
stellt für Familienzentren eine
gesonderte Landeszuweisung
in Höhe von 5000 Euro zur
Verfügung, damit diese ihre
Arbeit auch unter Corona-Be-
dingungen fortsetzen können.
Die Stadt Neustadt (Hessen)
hat für ihr Familienzentrum
diesen Zuschuss umgehend
beantragt und nunmehr die
Mitteilung des Regierungsprä-
sidiums Kassel als die zustän-
dige Fachstelle erhalten, dass
die Förderung gewährt wird.
Die Gelder sollen vorrangig für
Öffentlichkeitsarbeit, Online-
beratung und –vorträge, An-
passung an Hygienebedingun-
gen und „Hardware“ investiert
werden.

KURZNOTIZ

Das Wasser verzögert
gleich zwei Schulprojekte

Oberstufengebäude in Kirchhain wird später erweitert und saniert / Stadtallendorfer Südschule braucht noch Geduld

geben, damit der nicht über-
lastet wird.

Wie Zachow der OP erläu-
tert, soll das Vorhaben nun im
nächsten Jahr starten. Ange-
peilt sei ein Baustart im Früh-

jahr; ob man das schaffe, lasse
sich aber noch nicht sicher sa-
gen. Dauern werden die ge-
samten Arbeiten nach frühe-
ren Angaben rund drei Jahre.

Für den Kreis wird dies ein
teures Projekt: Aktuell sind
rund 8,5 Millionen Euro dafür
veranschlagt. Davon finan-
ziert der Landkreis rund 3,5
Millionen Euro aus dem Kom-
munalen Investitionspakt.

Das Oberstufengebäude
bietet jetzt und auch in Zu-
kunft rund 400 Schülern Platz.
Sie müssen während der Bau-
zeit andernorts auf demSchul-
gelände einquartiert werden.
In diesen Ferien hat der Kreis
bereits zwei neue Klassenräu-
me in einem Gebäude ge-
schaffen.

In Stadtallendorf gibt es
außerdem Verzögerungen

beim Bau des geplanten zu-
sätzlichen Gebäudes für die
Südschule. Es soll unter ande-
rem auch eine Mensa enthal-
ten und für den dringend be-
nötigten Platz sorgen. Dort er-
gaben sich die Probleme nach
einer näheren Untersuchung
des Baugrundes, wie Marian
Zachow erklärt. Der Boden ist
stellenweise viel zu feucht
und muss teilweise ausge-
tauscht werden, zusätzliche
Drainagen werden einge-
plant.

„Wir hätten sonst mögli-
cherweise in einen Sumpf ge-
baut“, sagt der Vizelandrat
gegenüber dieser Zeitung. Bei

der Untersuchung habe sich
eine eigens angelegte Grube
in kurzer Zeit mit Wasser ge-
füllt.

Wichtige Vorarbeiten für
das Großprojekt hatte der
Landkreis schon erledigt und
im vergangenen Februar rund
6000 Quadratmeter Bäume
auf der Baufläche fällen las-
sen. Jetzt rechnet Zachow für
Januar mit einem Baustart.
Derzeit kalkuliert der Kreis
mit Baukosten von etwa 6,5
Millionen Euro, wobei auch
bei diesem Projekt Landeszu-
schüsse aus dem KIP-Pro-
gramm von 3,5Millionen Euro
einkalkuliert sind.

Das Oberstufengebäude der AWS in Kirchhain wird später saniert und erweitert als geplant. FOTO: MICHAEL RINDE

6,5Millionen Euro
soll der Bau des
zusätzlichen
Gebäudes für die

Südschule kosten.

Den Lehrer ersetzt der Kleincomputer nicht
Fünftklässler an der Martin-von-Tours-Schule arbeiten seit Schuljahresbeginn mit iPads

den Augen aus den Händen
des SchuldezernentenMarian
Zachow, des Hessischen Kul-
tusministers Prof. Dr. R. Ale-
xander Lorz, der Digitalminis-
terin Prof. Dr. Kristina Sine-
mus sowie der Landrätin Dr.
Kirsten Fründt entgegenge-
nommen: „Nehmen, auspa-
cken,WOW sagen!“, hatte ein
Schüler den Empfang seines
Computers begeistert kom-
mentiert.

Vielleicht versüßtendieMi-
ni-Rechner zusammen mit
dem Begrüßungsprogramm
der Sechstklässler den neuen
Fünftklässlern auch ihren ers-
ten Tag an der integrierten
Gesamtschule, der unter Ein-
haltung aller notwendigen
Abstandsregelungen und Hy-
gienemaßnahmen stattfinden
musste.

Rolf Heckeroth, Direktor
des Staatlichen Schulamtes
Marburg-Biedenkopf,
wünschte Schülern und Eltern
Vertrauen und Mut für ein
„nicht einfaches Schuljahr“.
Er betonte, wie sehr die Coro-
na-Krise gezeigt habe, dass
die Kinder gerne zur Schule
gehen und lernen möchten
und dass die Digitalisierung
keinen Lehrer ersetzen kön-
ne. „Haben Sie Vertrauen in
diese Schule!“, appellierte er
an die Eltern.

Tours-Schule hielt. Einige
Lehrkräfte hatten sich schon
zuvor in der Nutzung ver-
schiedener Lern-Apps wie et-
wa Book Creator, ANTON
oder Classroom App qualifi-
ziert. „Ich freue mich darauf,
dass die iPads eine besonders
effektive Darstellung von
Unterrichtsinhalten ermögli-
chen“, erklärte Nicola Gren-
da, die Klassenlehrerin der
Klasse 5B. Dem stimmte Tim

Münstermann als Klassenleh-
rer der 5A zu: „Unterrichtser-
gebnisse können leicht gesi-
chert werden, es bleibt viel
Spielraum für Individualisie-
rung und die Schüler können
sich kreativ austoben“, er-
gänzte der jungePädagogeei-
nige weitere Vorteile der Mi-
ni-Computer. Die Fünftkläss-
ler hatten bereits am 26. Juni
im Medienzentrum in Kirch-
hain ihre iPads mit leuchten-

Die beiden Lehrerinnen Rebekka Arendt und Bettina Vollmer bei
iPad-Fortbildung. PRIVATFOTO


